
EDITORIAL

Liebe Eltern,

Oh, es ist schon das letzte Schulblatt vor den 
ersten Ferien in diesem Schuljahr.
Bei diesen schönen Herbsttagen fällt es schwer, 
schon an Wintermarkt, oder gar an „Christ-
mas Carols“ zu denken, aber große Ereignis-
se werfen eben lange Schatten voraus, damit 
man sich rechtzeitig darauf einstimmen kann. 
Zum Eingewöhnen in schöne Schul-Erlebnis-
se mit der ganzen Familie kann auch erst ein-
mal eine Monatsfeier sein. Dann erholen Sie 
sich in den Herbstferien gut und freuen sich 
auf viele ereignisreiche Wochenendtermine, 
die im November und Dezember auf die „ru-
hige“ Zeit einstimmen. Weihnachtsmänner 
aus Marzipan oder Schokolade verteilen wir 
aber nicht schon, versprochen, echt!

Stimmungsvoll grüßt
Jörn Rüter

Vorankündigung 
Freitag, 13. November 20.00 Uhr	
Samstag, 14. November 19.00 Uhr	

nach Charles Dickens
Aufführung der Klasse 8a	
Regie: Jürgen Remmel

KARTEN
Vorverkauf: Reservierungskarten (2,50 €) 
schriftlich im Büro. Bestellung/Geld im 	
Umschlag bis zum 05.11. 
Direktverkauf am 06.11. von 9.30-10.30 Uhr 
im Foyer und an der Abendkasse (eine Stun-
de vor Beginn)

A Christmas Carol

Wintermarkt 2015

Öffentliche  
Monatsfeier 

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS  

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS  

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS  

„Dead as a door-nail“ - Scrooge hatte die Sterbe-
urkunde seines langjährigen Teilhabers selbst 
unterzeichnet. Und wenn Scrooge etwas unter-
zeichnete, dann war es auch gültig!
Scrooge ist ein herzloser Geizkragen, dessen Er-
füllung der Reichtum ist. Seine früheren Träume 
gab er auf für sein Streben nach Geld. Bis ihm 
eines Nachts Jacob Marley, sein toter Geschäfts-
partner, erscheint und ihm drei Geister ankün-
digt: Den Geist der vergangenen Weihnachten, 
der gegenwärtigen Weihnacht und der zukünf-
tigen Weihnacht. Marley will ihn warnen, damit 
Scrooge nicht vom selben Schicksal heimgesucht 
wird wie er selbst.

Für die Klasse 8a
Clara, Dorothea, Jakob, Julius & Tom Frederik

Am Samstag, den 21. November ist es wieder so-
weit. Die Schule öffnet ihre sämtlichen Pforten 
und verwandelt sich in einen großen Markt.
In unseren WINTERMARKT.

Freuen Sie sich auch schon? Basteln Sie auch 
schon? Sortieren Sie auch schon Bücher aus? 
Tragen Sie sich auch schon in Listen ein? Haben 
Sie auch schon woanders erzählt, wie schön 	
unser Wintermarkt ist? Können Sie es auch 	

kaum abwarten, bis der Flyer endlich erscheint? 	
Nörgeln ihre Kinder auch schon, dass sie 	
dieses Mal aber endlich in die Geisterbahn 
wollen?  

Es dauert nicht mehr lange, aber es dauert – 
Gott sei Dank – auch noch lange genug!! 

Es grüßt 
Der Wintermarktskreis

Am kommenden Samstag, den 10. Oktober 
findet um 10.00 Uhr unsere öffentliche 
Monatsfeier zum Herbst statt. 

         Viele bunte Herbstblätter aus den 	
      verschiedenen Klassenstufen werden auf  	
                                 die Bühne segeln. Das sollte 	
                          man sich nicht entgehen lassen. 	
                       Vom eigenen Rasen das Laub zu 	
                           harken, bleibt dann für 	
                         hinterher.  
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VON DEN SCH ÜL ERN 

Klassenreise der 6b  
in das Elbsandsteingebirge

Wir sind am Montag, den 7. September um 10.30 Uhr in den Zug 	
gestiegen . Nachdem wir in Hannover, Dresden  und Königstein um-
gestiegen sind, kamen wir pünktlich zum Abendbrot in Rosenthal im 
Bielatal an.

Am Dienstag haben wir mit Herrn Daubner vom Nationalpark Sächi-
sche Schweiz von morgens bis zum Nachmittag eine lange anstren-
gende Wanderung gemacht. Das war trotzdem  toll, denn er hat uns 
viel gezeigt.

Am Mittwoch waren wir beim „Großvaterstuhl“. Dort  hatten wir ei-
nen sehr schönen Ausblick. Danach haben wir mit unseren Taschen-
lampen die Bennohöhle und die Schwedenhöhle erkundet.

Als am Donnerstag das Wetter wieder so schön war, ließen viele von 
uns ihre Regenjacken zu Hause. Wir gingen zum Felsenlabyrinth und 
zwängten uns durch Tunnel und Spalten, sprangen über Schluchten 
und kletterten auf das Plateau. Da fing es plötzlich an zu donnern 
und wir mussten uns schnell sammeln. Das Gewitter war direkt 
über uns! Zum Glück konnten wir uns mit 36 Personen unter einen 
kleinen Unterstand quetschen, denn mittlerweile hagelte es auch. 
Als das Gewitter eine Pause machte, gingen wir den Berg hinunter 
ins Dorf. Da kam unsere Heimleiterin   mit ihrem Auto vorbei und 
fuhr uns alle nach Hause!

Am Freitag sind wir am Sachsenstein fünf hohe Leitern 123 Stufen 	
hinauf gestiegen. Eine führte durch einen engen Felsenkamin. Da-
nach waren wir bei den Herkulessäulen und haben Kletterer gesehen.

Unsere Klassenreise war sehr schön!
Maria, Annika, Mirja
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LESERBRI EF 

Ein Leserbrief zur ELK

Gestern war ich auf der im Schulblatt ange-
kündigten ELK. Mit mir saßen etwa 40 andere 
interessierte Eltern und Lehrer der Schule im 
großen Musiksaal. Zwei Elternvertreter stell-
ten den Veranstaltungsrahmen vor. Die El-
ternvertretung hatte das Thema „Medien im 
Schuljahr 2013/14“ bearbeitet und nun im 
letzten Schuljahr die Lehrer zu einer Zusam-
menarbeit bewegen können. Das Produkt 
dieser zwei Jahre wurde voller Stolz präsen-
tiert und sollte am Ende einer kleinen Diskus-
sion „verabschiedet“ werden. Es ist im letzten 
Schulblatt auf der ersten Seite in neun Punk-
ten nachzulesen. 

Herr von Verschuer stellte zu Beginn die Leh-
rerposition dar. Am Ende seiner Ausführung 
wurde deutlich, dass die Vorsitzende der El-
ternvertretung Frau von Laue nicht mit die-
ser Darstellung zufrieden war. Es offenbarte 
sich dem aufmerksamen Beobachter, dass 
der Prozess in keiner Weise abgeschlossen 
war. In der anschließenden Diskussion gab 
es zahlreiche kritische Anmerkungen und 
Ergänzungen. Frau von Laue drängte darauf 
diese hintenanzustellen, um noch zur of-
fensichtlich ihr sehr wichtigen „Verabschie-
dung“ zu schreiten. Die Frage, was denn 
der Sinn dieser „Verabschiedung“ sei, wurde 
von den Elternvertretern nicht beantwortet. 
Eine Dame bemerkte den „Wischi-Waschi“-
Charakter des gesamten Papiers. Herr von 
Verschuer erklärte darauf, dass der Charakter 
des Lehrer-Kollegiums gar keine eindeutige-
ren Formulierungen zuließe, da man hierzu 
niemals eine Einigung erzielen könnte. Am 
Ende wurde in aller Eile abgestimmt. Über 
was, wurde mir nicht deutlich, aber alle wa-
ren dafür, bis auf sehr wenige Enthaltungen. 

Das Thema Medien ist unbestreitbar wich-
tig. Das zeigt nicht nur die Präsenz bei den 
täglichen Parkplatzgesprächen der Eltern. 
Wer Bücher von Neurobiologen wie Manfred 
Spitzer liest und die aktuellen Studien ernst 
nimmt, kann nicht anders als besorgt sein. 
Das Ergebnis der zweijährigen Arbeit an un-
serer Schule ist dagegen erschreckend dürf-
tig. Wer sich die 9 Punkte durchliest, kann 
darin nichts finden, was nicht mehr oder 
weniger schon allerorts Schulpraxis ist. Es 
geht also in dem Papier einzig um eine ver-
bindliche, für alle gültige Vereinbarung, die 
im Wortlaut so gefasst sein muss, dass kein 
Lehrer dieser Schule sich dadurch eingeengt 
fühlt. Es braucht wenig, zu erkennen, dass ein 
solcher Versuch wertlos ist. Die Medienpäda-

gogik braucht auch solche Papiere nicht. Da 
die Medien in einem ständigen Wandel sind, 
braucht es auch lebendige Strukturen für die 
Medienpädagogik. Diese gibt es an unserer 
Schule nicht, und das ist allseits gewollt. Die 
Eltern empfinden die totale Abgabe der päd-
agogischen Verantwortung an die Lehrer als 
eine Art „All-Inclusive-Urlaub“, der die Höhe 
der Schulgebühren rechtfertigt. Die Lehrer 
empfinden die unqualifizierten Einmischun-
gen einiger vorlauter Eltern eh´ als zusätz-
liche Belastung im ohnehin aufwendigen 
Schulalltag. Die Elternvertretung trifft sich 
einmal im Monat. Aus den 24 Klassen kom-
men in der Regel 7 bis maximal 14 Vertreter. 
Ein verbindliches Erscheinen wird nicht ernst 
genommen, und so sitzen beim nächsten 
Mal andere Vertreter dort. In lockerer Atmo-
sphäre wird dann fleißig „gefunden“. Man 
findet so dies und das. Das ganze wird dann 
von einer engagierteren Vertreterin zu einem 
„Ergebnisprotokoll“ zusammengefasst, wel-
ches keine Ergebnisse enthalten kann. Der 
Wunsch nach mehr Struktur wird von allen 
abgelehnt. Es sei so, wie es ist, harmonischer 
und es gab früher zu viel Streit. Eine Schüler-
vertretung gibt es auch nicht. Das stört auch 
niemanden seit Jahren. Die Schulgemein-
schaft „chillt“ gemeinsam vor Fernsehen und 
Tablet auf dem Sofa. Nicht ganz, fast hätte 
ich vergessen, den Kuchen für das Sommer-
fest aus dem Ofen zu holen. 

Zurück zur Medienpädagogik. Der Umgang 
mit Smartphones beginnt mindestens in der 
ersten Klasse. Ich kann mich als Lehrer aber 
nicht vor meine Erstklassschüler stellen und 
denen erklären, wo die Risiken von Whats-
App sind oder wie ich damit umgehe, dass 
ein älterer Schüler mir gerade Pornofilme 
oder Mordtaten auf seinem Handy gezeigt 
hat, denn damit würde ich ein Großteil der 
Gruppe nur verstören. Die Schule geht davon 
aus, dass der Erstkontakt mit Smartphones 
in der 9. Klasse stattfindet. Ein lohnenswer-
ter Weg ist, Schüler-Coaches in der Oberstufe 
sorgfältig auszubilden, die ihren jüngeren 
Mitschülern zur Seite stehen und die aus 
sich heraus auf die Einhaltung eines Han-
dyverbots drängen. In dafür bereitgestellten 
Stunden sollten diese Coaches während des 
Unterrichts Aufklärung betreiben, sowie auf 
Elternabenden den Eltern aus der Schulwirk-
lichkeit referieren. Das Signal an die Schüler, 
dass ihr soziales Engagement von großer 
Bedeutung ist, wäre nicht der unwichtigste 
Aspekt aus medienpädagogischer Sicht. Die-

se Idee ließe sich auch ständig ausbauen und 
wäre somit lebendig. 

Es empfiehlt sich, Medienpädagogik nach 
Edwin Hübner in Passive und Aktive zu tren-
nen. Die Passive bewahrt Kinder vor falschem 
Umgang und zeigt Alternativen, die Aktive 
führt sie bewusst zur Medienkompetenz. 
Auf der aktiven Seite könnte die Arbeit an 
einer Schülerzeitung, ein Schülerradio, eine 
Word-Press-Seite, in der auch produzierte 
Videoclips gezeigt werden könnten, stehen. 
Die Annahme, dass Lernen am Computer 
grundsätzlich Spaß macht, ist irrig. Um eine 
Zeitung zu gestalten, braucht es eine Un-
menge an theoretischem Wissen, das so gut 
wie keinen Schüler interessiert, es sei denn 
dieses Wissen hat einen unmittelbar erkenn-
baren Nutzen. Der entsteht natürlich durch 
die Begeisterung für ein Projekt. 

Ich würde mir wünschen, dass die Eltern die-
ser Schule ihr beachtlich vorhandenes und 
vielfältiges Knowhow für solche Initiativen 
einbrächten. Ich würde mir wünschen, dass 
das von den Lehrern eingeforderte Recht 
auf Individualität erhalten bleibt, ohne dass 
dieses Recht zum Unterdrückungsargument 
für jede Art von offener Diskussion wird. Ich 
würde mir wünschen, dass wir in dieser Form 
als Lehrer und Eltern den Schülern ein Vorbild 
wären, um zu demonstrieren, dass es sich 
lohnt, gemeinsam zu arbeiten und unsere 
Umgebung mitzugestalten, statt sich immer 
mehr in das Private zurückzuziehen. 

Patrik Behrendt
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FERI EN 2014 /  2015

jeweils erster und letzter Ferientag

Herbstferien	 Sa	 17.10.15	 bis    So	 01.11. 15	
Weihnachtsferien	 Sa	 19.12.15	 bis    Di	 05.01.16
Frühjahrs-, Osterferien	 Sa	 05.03.16	 bis    Mo	28.03.16
Himmelsfahrtsferien	 Do	 05.05.16 	 bis    So	 08.05.16
Pfingstferien	 Sa	 14.05.16	 bis    So	 22.05.16
Sommerferien	 Do 	21.07.16. 	 bis    Mi	 31.08.16

Öffn u ngszeiten der Eltern bi bliothe k

Die Elternbücherei ist von Montag bis Freitag ab kurz vor acht  
geöffnet. In der Elternbücherei finden Sie Lektüre zu Themen, die 
mit der Schule in Zusammenhang stehen. Zum Beispiel Schrif-
ten zur Waldorfschule und -pädagogik, Anregungen für die Le-
bens- und Freizeitgestaltung, Werke von Rudolf Steiner, immer 
wieder Neuanschaffungen zu aktuellen Themen und vieles mehr. 
Außerdem können Sie und Ihre Kinder Wachsmalblöcke und -stif-
te sowie Buntstifte kaufen. Wir freuen uns über Ihren Besuch! 	
Bitte nutzen Sie für abzugebende Bücher oder Nachrichten auch den 	
Briefkasten an der Elternbücherei.

Öffn u ngszeiten der Sch ü ler büc herei

Wir verleihen an allen Schultagen
Montag bis Freitag 	von 7:20 Uhr bis 8:00 Uhr 
Mittwoch	 von 7:20 Uhr bis 13:00 Uhr
Bücher an Schüler, Eltern und Lehrer in dem Raum gleich neben dem 
Lehrerzimmer.	 	                  

 Chantal Cartier (L) und Ute Richter (E)

M i tg l i e d e r d e s V e rt r au e n s k r e i s e s 

 

Wir vermitteln zwischen Eltern, Schülern, Lehrern und anderen 	
Mitarbeitern im Umfeld unserer Schule. 

Anja Gartzke // 01577 / 53 26 368
Britta Lichtenberg // 0176 / 248 515 06
Julia Raskopf // 040 / 855 02 805 // julia@raskopf.org
Karl Ben Rübner // 040 / 27 96 140
Gabriele Timm // 01577 / 3306312
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Termine   Oktober

Do	 08.10.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1b (Schmidt-Grimm)

Sa	 10.10.	 10.00 Uhr	 	Öffentliche Monatsfeier

Mo	 12.10.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 4a (Riesterer)

	 	 	 	Elternabend 8b (Elson)

Di	 13.10.	 20.00 Uhr	 	Wintermarktskreis

Do	 15.10.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 16/15

Sa 17.10.   bis   So 01.11.	 	Herbstferien

Termine   NOVEMBER

Di	 02.11.	 20.00 Uhr	 	Elternabend Kindergarten Farmsen

Mi	 04.11.	 20.00 Uhr	 	Wintermarktskreis

Mo	 09.11.	 20.00 Uhr	 Elternabend 2b (Orde)	 	

	 	 	 Elternabend 5a (Pohl)

Di	 10.11.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1a (Lichtenberg)

	 	 	 	Elternabend 3b (Farr)

	 	 	 	Elternabend 6b (Wachter) 

			   Elternabend 6a (in‘t Veld)

Do	 12.11.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 17/15

Fr	 13.11.	 20.00 Uhr	 	„A Christmas Carol“ nach Charles Dickens

Sa	 14.11.	 19.00 Uhr	 	Aufführung der Klasse 8a

Mo	 16.11.	 20.00 Uhr	 	Wintermarktskreis

	 	 20.00 Uhr	 	Elternabend 4b (Petran)

	 	 20.00 Uhr	 	Elternabend 9b (Belskaja / v.Verschuer)

	

Di	 17.11.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 2a (Wüstenhagen)

Sa	 21.11.	 11.00 Uhr	 	WINTERMARKT

Di	 24.11.	 19.00 Uhr	 	Berichtselternabend / Handwerk 10a

Do	 26.11.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 18/15

Mo	 30.11.	 19.45 Uhr	 	Berichtselternabend / Sozial 11b


